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Fruchtsaft besteht zu 100 Prozent aus Frucht, konventioneller darf bis zu 15 Gramm Zucker je Liter enthalten.Fruchtnektar aus Äpfeln oder Orangen enthält mindestens 50 Prozent Fruchtanteil – der Rest ist Wasser. Zucker ist bis zu 20 Gramm je Liter erlaubt.Bio-Hersteller nutzen den Begriff Fruchttrunk und süßen nicht mit Kristallzucker, sondern mit Honig, Agaven- oder Traubendicksaft.Fruchtsaftgetränk oder Limonade enthalten 6 bis 30 Prozent Fruchtanteil.Muttersaft oder Ursaft ist Direktsaft aus zum Beispiel Preisel- oder Heidelbeeren, den man verdünnen muss.
100% Frucht
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Quelle: https://www.swr.de/-/id=19877452/property=full/1ebjrnv/Orangensaft%20spritzt%20aus%20einem%20Glas.jpghttps://naturkost.de/naturkost-von-a-z/bio-lebensmittel/getraenke-nicht-alkoholisch/saefte/



Skalierung der Internationalisierung
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• Austauschstudenten 1 Semester
• General Engineering / General Business 1 Jahr
• Double-Degree Studierende 0.5 Bachelor
• Internationale Studierende in deutschsprachigen Studiengängen 1 Bachelor
• Internationale Studierende in englischsprachigen Studiengängen 1 Master
• Internationale Studierende an einem englischsprachigen Campus 1 Campus
Quelle: https://www.cfgastro.de/wp-content/themes/cfgastro/images//2017/02/CFG_Marketingkonzept-Saftorangen_WEB.pdf



Internationalisierung: Neuralgische Berührungspunkte
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• Bewerbungsverfahren mit Prüfung der Zulassungsvoraussetzungen(Hochschulzugangsberechtigung, Sprachen, Beschränkungen der Studiengänge)
• Einschreibung / Rückmeldung (Überprüfung Visum, KV, Finanzierung…)
• Anerkennung der Leistungen aus Vorstudium im Heimatland, Notenumrechnung 
• Überprüfung und „Durchsetzung“ von Fristen
• Rat und Tat in Prüfungsangelegenheiten für Studierende und Prüfungsorgane
Quelle: https://www.worldofsweets.de/out/pictures/master/product/2/l-hders-apfelsinen---amp--zitronenscheiben.png



Das „Ich“ in der Internationalisierung
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Internationalisierung…  beginnt mit „I“ wie „Ich“    (1)
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6 Unser Wunsch:
• Faire,  gerechte vergleichbare Bedingungen für alle Studierende, ob in- oder ausländisch, zu gewährleisten und dies möglichst reibungslos und effizient zu tun. Erkenntnisse, die uns in unserem Tun beeinflussen (sollten):
• Wir stehen in den meisten Fällen Menschen gegenüber, die wir umworben haben,die sich mit großer persönlicher Investition auf den Weg gemacht haben.
• Wir selbst oft sind skeptisch und wir erleben Skepsis
• Wir können noch weniger als bisher unser Gegenüber als Teil einer homogenenStudierendenschaft begreifen



Internationalisierung…  beginnt mit „I“ wie „Ich“    (2)
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• Wir sind von unserer Ordnung, unseren Verordnungen und Prozessen überzeugt
• Wir haben offene oder unbewusste Ängste vor dem Unbekannten, der Masse
• Wir haben evtl. auch Angst vor dem Wettbewerb
• Wir wünschen uns (uns) schützende Regeln, dochwir verspüren moralischen Druck, da unsere Entscheidungen bei ausländischen Studierenden weiter reichende Konsequenzen haben, als bei inländischen.
• Wir empfinden Hilflosigkeit bei den Versuchen, unsere Ordnung zu vermitteln( …in fremder, juristischer und für Laien unverständlicher Sprache )   



Das Gelingen der Internationalisierung
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Konstruktiver Beginn und Ausbau der Internationalisierung 
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9 Für die Mitarbeiter:
• Erläuterung der Ziele und des Guten der Internationalisierung
• Bewusstmachen der eigenen Vorbehalte und Ängste
• Schulung und objektive Vorbereitung auf das „Zeit- und Mengengerüst“, aber auch auf den „Beifang“, 
• Argumentationshilfen für Fragen nach dem Sinn seitens der Studierenden
• Mehr Zeit für Geduld und Empathie
• Technische Unterstützung durch Software, Web-Seiten, Vorlagen…Für die ausländischen Studierenden:
• Vollständige Information über Anforderungen, Abläufe, Pflichten, aber auch Rechte.
• Information über die Intention von Regeln, Verordnungen etc.
• Suche nach einem fairen „Benachteiligungsausgleich“ (z.B. Teilzeugnisse, Fristverlängerungen als Gegenleistung für Spracherwerb, …)



Meine persönliche Erfahrung: …
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Quelle: https://www.undekade-biologischevielfalt.de/undekade/media/140413093231_228029.JPG?bnr=1&bnrs=12

Ich bin dankbar für diese unglaublich lieben Menschen,die aus aller Welt zu uns gekommen sind! 
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Quelle: Deggendorfer Zeitung / Passau
er Neue Presse


